
Ausgewählte Beiträge zur
Schweizer Politik

Suchabfrage 24.04.2024

Thema Keine Einschränkung
Schlagworte Entwicklungszusammenarbeit
Akteure Kuba
Prozesstypen Keine Einschränkung
Datum 01.01.1965 - 01.01.2024

01.01.65 - 01.01.24ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Impressum

Herausgeber

Année Politique Suisse
Institut für Politikwissenschaft
Universität Bern
Fabrikstrasse 8
CH-3012 Bern
www.anneepolitique.swiss

Beiträge von

Ammann, Amando
Barras, François

Bevorzugte Zitierweise

Ammann, Amando; Barras, François 2024. Ausgewählte Beiträge zur Schweizer Politik:
Entwicklungszusammenarbeit, Kuba, 2000 - 2023. Bern: Année Politique Suisse,
Institut für Politikwissenschaft, Universität Bern. www.anneepolitique.swiss, abgerufen
am 24.04.2024.

01.01.65 - 01.01.24ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK

http://www.anneepolitique.swiss


Inhaltsverzeichnis

1Allgemeine Chronik
1Aussenpolitik
1Zwischenstaatliche Beziehungen

01.01.65 - 01.01.24 IANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Abkürzungsverzeichnis

UNO Organisation der Vereinten Nationen
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GBM Groupe de la Banque mondiale
CI coopération internationale
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Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Aussenpolitik

Der Bundesrat veröffentlichte im Februar 2022 die Amerikas-Strategie 2022-2025 der
Schweiz, eine von insgesamt vier geografischen Folgestrategien zur Aussenpolitischen
Strategie 2020-2023. Diese diene gemäss Bericht der Verbesserung der Kohärenz der
Aktivitäten auf dem amerikanischen Kontinent (Nord-, Zentral- und Südamerika). Der
Bundesrat unterscheide dabei zwischen fünf geografischen Schwerpunkten: den USA;
Kanada; den «Jaguaren» Lateinamerikas (Argentinien, Brasilien, Chile, Kolumbien,
Mexiko, Peru); den IZA-Ländern des EDA (Bolivien, Haiti, Honduras, Kuba, Nicaragua);
und ausgewählten Regionalorganisationen. 
Für die Zusammenarbeit mit den USA und Kanada seien alle vier Schwerpunktthemen
der Aussenpolitischen Strategie (Frieden & Sicherheit, Wohlstand, Nachhaltigkeit,
Digitalisierung) relevant, da beide Staaten nicht nur wirtschaftlich, sondern auch
kulturell extrem eng mit der Schweiz verbunden seien. Als Mitglieder diverser
multilateraler Organisationen seien die beiden Länder in vielen Gebieten wie dem
Klimaschutz, der Digitalisierung oder der Sicherheitspolitik tonangebend. 
Lateinamerika und die Karibik seien eigentlich keine Schwerpunktregion der Schweizer
Aussenpolitik, trotzdem habe die Schweiz auch in diesen Gebieten bedeutende – vor
allem wirtschaftliche – Interessen. Während der Fokus der Kooperation bei den Jaguar-
Staaten ähnlich breit wie im Falle der nordamerikanischen Staaten gelagert sei, spiele
die Digitalisierung im Falle der IZA-Länder keine Rolle. Man habe sich im Rahmen der
IZA-Strategie 2021-2024 dafür entschieden, die bilaterale Entwicklungszusammenarbeit
des EDA in Lateinamerika und der Karibik bis Ende 2024 schrittweise abzubauen. Die
Schweiz setze ab 2025 aber in diesen beiden Gebieten weiterhin auf Engagements in
multilateralen Organisationen; auf die wirtschaftliche Entwicklungszusammenarbeit des
SECO; auf die Förderung von Frieden; Rechtsstaatlichkeit und Menschenrechte; auf die
Humanitäre Hilfe; auf Globalprogramme zu Klimawandel, Wasser, Ernährung,
Gesundheit und Migration, sowie auf den Kulturaustausch. 
Über die Regionalorganisationen, in denen die Schweiz Mitglied ist oder
Beobachterstatus hat, versuche die Schweiz ihre Interessen und Werte zu stärken. Sie
konzentriere sich dabei auf die Themen Frieden und Sicherheit, Wohlstand und
Nachhaltigkeit, indem man die regionale Zusammenarbeit und den Austausch von Best
Practices fördere und die Handlungsfähigkeit der regionalen Organisationen stärke. 
Für die Umsetzung der Strategie arbeite man einerseits mit Gast- und Drittstaaten,
andererseits mit internationalen Organisationen, Universitäten, NGOs und privaten
Unternehmen zusammen. 1

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 16.02.2022
AMANDO AMMANN

Zwischenstaatliche Beziehungen

La DDC a annoncé l’ouverture d’un bureau à La Havane. Cette mesure, outre adoucir
les rudesses de l’embargo américain, devrait aussi stimuler les échanges économiques
entre la Suisse et Cuba. Les réformes démocratiques amorcées par Fidel Castro ont
accéléré la décision de la DDC de s’implanter dans l’île et d’y encourager les conditions
favorables au développement social et économique. Pour ce dernier point, les
importations suisses de produits cubains atteignaient 27 millions de francs en 1999,
contre 9 millions pour les exportations. 2

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 23.06.2000
FRANÇOIS BARRAS

Im Januar reiste Bundesrat Cassis ein erstes Mal im Kalenderjahr 2023 in die USA, um
sich mit seinem amerikanischen Pendant Anthony Blinken zu treffen. Mit diesem sprach
er über die Prioritäten der Schweiz im UNO-Sicherheitsrat und inwiefern die beiden
Länder sich für eine Verbesserung der Rechtsstaatlichkeit im Sanktionsbereich
einsetzen könnten. Ein zweiter Schwerpunkt bildeten die bilateralen Beziehungen
zwischen der Schweiz und den USA. Cassis teilte mit, dass der Bundesrat die
Zusammenarbeit mit den USA an seine Amerikas-Strategie 2022-2025 angleichen wolle.
Zudem wurden auch Fragen in den Bereichen Bildung, Forschung und neue
Technologien diskutiert. 

Wenige Monate später, im April 2023, reiste Aussenminister Cassis im Anschluss an
einen Besuch in Kuba erneut in die USA. In Kuba zog der Aussenminister Bilanz über die
vergangenen zwei Jahrzehnte Entwicklungszusammenarbeit und erklärte den

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 06.04.2023
AMANDO AMMANN
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schrittweisen Rückzug der Schweiz aus Kuba bis 2024. Dieser Rückbau entspreche der
Strategie der internationalen Zusammenarbeit 2021-2024, wie das EDA in der
entsprechenden Medienmitteilung bekannt gab. Auch die Menschenrechtssituation auf
der Insel und die wirtschaftlichen Herausforderungen für Schweizer Investoren
thematisierte Bundesrat Cassis. Danach reiste er nach Washington D.C., wo er am 12.
und 13. April an der Frühjahrstagung der WBG und des IWF, sowie dem dritten
Ministertreffen der Weltbank zur Unterstützung der Ukraine teilnahm, welches sich mit
dem mittelfristigen Wiederaufbau des Landes befasste. Der Bundesrat verkündete
anlässlich dieses Treffens, dass die Schweiz im Rahmen der Strategie der
internationalen Zusammenarbeit 2025-2028 weitere CHF 1.5 Mrd. für die Ukraine
bereitstellen werde. Gemeinsam mit den bereits für 2023 und 2024 vorgesehenen CHF
300 Mio. werde man der Ukraine in den kommenden sechs Jahren insgesamt CHF 1.8
Mrd. zukommen lassen. Der Aussenminister nutzte seinen Aufenthalt in Washington, um
sich mit hochrangigen Vertreterinnen und Vertretern der WBG und Ländervertretungen
der Stimmrechtsgruppe der Schweiz in den Bretton-Woods-Institutionen
auszutauschen. Abschliessend besuchte Cassis das Generalkonsulat in Chicago und zog
Bilanz über die 2019 erfolgte Wiedereröffnung der diplomatischen Vertretung in der
Stadt zur Unterstützung von Schweizer Unternehmen in der Region. 3

1) Amerikas-Strategie 2022-2025
2) Lib., 23.6.00
3) Medienmitteilung BR vom 13.1.23; Medienmitteilung BR vom 6.4.23
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